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W Krakowie dnia 3 Sierpnia 1849 r. 
Ad Nram 14810 ex 1849. 
Kundmachung. 

Von ber k. k, vereinten Cameral⸗Gefaällen-Verwaltung wird zur 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die in dem anliegenden Ausweiſe 
erzeichneten Mauthſtationen, für das Verwaltungsjahr 1850, im Wege 
er offentlichen Verſteigerung nach folgenden Beſtimmungen werden in 

cht gegeben werden: 

im . Die Verſteigerung wird für die einjährige Zeitfriſt abgehalten, und 
5 Zon eines günſtigen Erfolges mit demjenigen der Vertrag abgeſchlos⸗ 
teſte Ger, deffen Anboth über den Ausrufspreis fid) als der vortheilhaf⸗ 

„„Sftellen wird. 
Paien H dem oben bezogenen Aus weiſe ſind die Namen der Masth⸗ 
en eh. und der Straſſenzüge, an welchen dieſelben liegen, die an denſel⸗ 

nzuhebenden Gebühren ſammt dem Ausrufspreiſe derſelben zu ent- 


— — —- — —— — o — 
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nehmen. In dieſem Ausweiſe iſt auch der Ort und Tag angegeben, an 
welchem die Verſteigerung einer jeden Station vorgenommen werden wird. 

3) Zu dieſen Verſteigerungen werden alle Jene zugelaſſen, welche 
nach den Landesgeſetzen und nach den allgemeinen Pachtbedingungen zu 
ſolchen Geſchäften geeignet und die bedungene Sicherheit zu leiſten im 
Stande ſind. 

Ueber die perſönliche Fahigkeit zur Eingehung eines Pachtvertrages 
überhaupt, hat ſich der Pachtluſtige vor dem Beginen der Pachtung über 
Aufforderung der Gefallsbehörde mit glaubwürdigen Documenten auszu⸗ 
weiſen. 

4) Wer im Namen eines Andern einen Anboth macht, muß ſich mit 
Der gehörig legaliſirten Vollmacht ſeines Machtgebers bei der Commiſſion 
vor der Lizitation ausweiſen und dieſe ihr übergeben. 

5) Den Pachtluſtigen iſt es geſtattet, mündliche oder ſchriftliche An⸗ 
bothe für die Pachtung einer ober auch mehrerer Stationen zuſammeſ 
ütjcferne (te in einem und demſelben Cameral-Bezirke ausgebothen werden, 
(was aus dem oben angeführten Aus weiſe erſichtlich if), gegen dem d 
machen, das fie auf die im $ 8 bezeichnete Art die vorlänfige Cautioß 
für alle jene Mäuthe, für welche der Geſammt⸗Anboth gefellt ift, erlegen, 

6) Die Wahl der in einen Komplex aufzunehmenden Mauthſtationen 
bleibt dem Concretal⸗Anbiethern überlaffen, es muß aber im Anbothe 
der Pachtſchilling für jede einzelne Station des Komplexes beſonders dl" 
geſetzt werden. Den Anfang des Licitationsactes macht die Verſteigerung 
einzelner Stationen mittelſt mündlicher Anbothe, und erſt, wern biet 
geſchloßen ift, werden die ſchriftlichen Offerte für die einzelnen Stationen 
in Gegenwart ber Pachtluſtigen von dem Lizitalions-Commiſſär, welchen 


| 
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fie von der Behörde, die fie in Empfang nahm, verzeichnet übermittelt 
werden, eröffnet und kund gemacht. 

Sind die Lizitationen einzelner Stationen in einem und demſelb en 
Cameralbezirke decndigi, ſo nimmt an dem, der letzten Liziration folgen = 

Tage, und wenn dieſer in Samſtag oder Sontag wäre, am nach⸗ 
ften Montage, Vormittags die Verſteigerung von Compleren mittelſt münd⸗ 
licher Anbothe den Anfang und erſt, wenn auch dieſe abgeſchloßen wor⸗ 
den, werden die ſchriftlichen Offerte der Concretal⸗Anbiether eröffnet 
und kund gemacht. 
Wenn eiamahl die ſchriftlichen Concretal⸗ Offerte eröffnet find, wird 
bis zu dem Augenblicke, wo die Nichtannahme des Anbothes von Seite 
er compententen Behörde ausgewrochen worden iſt, kein Anboth mehr 
Angenommen. 
Bei der Würdigung der Concretal⸗Anbothe wird der, für einen gan- 
vu Complex angebothene Geſammtbetrag mit demjenigen verglichen, 
Deier Bo aus den einzelnen Offerten für die Stationen des Eomplere 8 

meu genommen ergiebt. | | 

Kommt ein Concretalanboth der Summe der einzelnen Anbothefii r 

tationen des Complexes gleich, fo wird dem Concretalanbothe der 
NA eingeräumt, kommt ein ſchriſtlicher Anboth einem mündlichen 
oa io erhält letzterer den Vorrang. ! E 
aber go. Lizitauonen, wo keine Goncretalanbotke, ſondern bloß mündliche 
een che Offerten für die Pachtung blog einer Mauthſtation vor⸗ 
^ w wird als Erſteher ber Pachtung derjenige angeſehen, der RE 
j rie; ber mändlichen Perſteigerung oder nach dem ordnungsmaßigen 

ien Anbothe al: der Beſtdiether erſcheint, fo ferne dieſer Beſtboth 
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ben Ausrufspreis erreicht, überſchreitct, und am und für (id) zur Annahme 
und zum Abſchluße des Pachivertraged geeignet erkannt wird. 

Unter zwei oder mehreren gleichen ſchriflichen Anbothen auf die Pach⸗ 
tung einer oder mehreren Stationen wird jenem der Vorzug gegeben 
für welchen eine vom Lizitations⸗-Commiſſär ſogleich vorzunehmende 
Verloſung entſcheidet. 

7) Bei den ſchriftlichen Anbothen, die dem Eingabenſtampel unterlie⸗ 
gen, iſt Folgendes zu beobachten: 

a) Dieſelben muſſen mit dem zu Folge des $ 10 dieſer Kundmachung 
als vorläufige Caution ſicherzuſtellenden Betrage im Baren oder in k. ke 
Staatspapieren, oder auch in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen D 
Anſtalt, welche nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet und ange 
nommen werden, belegt, oder mit dem Beweiſe, daß dieſer Betrag b 
einer Aerarial-Caſſe oder einem Gefällsamte im Baren oder in Staats 
papieren erlegt, oder hypothecatiſch pupilariſch ſicher geſtelt worden fehi 
daher, ſoweit es (id um eine hypot ekariſche Sicherſtellung handel 
mit der landraflichen oder grundbücherlich einverleibten Verſchriebung 
dem Grundbuchs- oder Landtaſel-Cxtracte, und der gerichtlichen Schal 
zungs⸗Urkunde der Hypotek verſehen ſein. : 

b) Diefe Offerten müſſen längftens bis zu jenem Tage, welcher dem 
feſtgeſetzten Lizitationsfahrt-Tage vorangeht, und wenn der erſtere d 
Gonn- oder Feiertag wäre, bis zu dem nächſt vorgehenden Tage bel 
dem Vorſtande der betreffenden Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung, bei wel 
cher die Lizitation Statt finden, verſigelt überreicht werden. | 

c) Die schriftlichen Anbothe muͤſſen den Betrag, der für jede eu 
tion angebothen wird, in Zahlen und Buchſtaben deutlich ausdrücken, u 
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find von dem Anbothſteller mit dem Bor- und Zunamen, dann Charat- 
ter und Wohnort des Ausſtellers zu unterzeichnen. Partheien, welche nicht 
ſchreiben können, haben die Offerte mit ihrem Handzeichen zu unterfer⸗ 
tigen und dieſelbe nebſt dem von dem Namensfertiger und noch einem 
Zeugen unterfertigen zu laſſen, deren Charakter und Wohnort ebenfalls 
anzugeben if. Wenn mehrere Perſonen gemeinſchaſtlich eine ſchriftliche 
Offerte ausstellen, fo haben fie in der Offerte beizuſetzen, daß fie (id) als 
Mitſchuldner zur ungeheilten Hand, namlich Einer für Alle und Alle für 
Einen, dem Gefall8-Aerar zur Erfülusg ber Pachtbedingungen verbinden, 
Zugleich müſſen fie in der Offerte jenen Mitofferenten nahmhaft ma: 
en, an welchen allein die Uebergabe des Pachtobjectes geſchehen kann. 
d) Auf dem Umſchlage der Offerte ſind jene Mauthſtationen, für 
welche der Anboth gemacht wird, deutlich anzugeben, und es iſt zugleich 
AUF erſichtlich zu machen, in wie fern Anbothe für einzelne Mauthſta⸗ 
en, oder Eoneretal-Anbothe für mehrere und welche Mauthſtationen 
gemacht werden, wobei zugleich bemerkt wird, daß auch Concretal⸗Anbothe 
ür Brückenmäuthe im Verein mit Wegmäuthen, in ſofern die Erſteren 
mit den betreffenden Wegmäuthen in Wechſelwirkung ſtehen, gemacht wer⸗ 
en können. Ein Formular einer ſolchen Offerte folgt unten zur Einſicht. 
€) Dieſe Anbothe dürfen durch keine den Lizitotions-Bedingungen 
uicht entſprechende Clauſeln befchrdnit fein, vielmehr müffen dieſelben Die 
erſicherung enthalten, daß der Offerent die in der Kundmachung ent⸗ 
altenen, und bei der mündlichen Lizitation vorgeleſenen, in das Lizita⸗ 
wolle Protokol aufgenommenen Vertrags⸗Bedingungen genau befolgen 


für f) Die ſchriftlichen Offerten find von dem Zeitpuncte der Einreichung 
die Offerenten, für die Gefälls⸗Verwaltung aber erf vom Tage, an 
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welchem die Annahme derſelben dem Anbiethenden dekannt — worden 
iſt, verbindlich. 

8) Der Pächter hat zur Sicherſtelumg feines Pachtſchillings eine an⸗ 
nehmbare Caution zu leiſten, welche uad) (einer Wahl in dem ſechsten 
oder in dein vierten Theile des einjährigen Betrages desſelben zu beſtehen hat. 

Im erſten Falle iſt der Pachtſchilling monatlich voraus, im zweiten 
Falle aber nur nach Ende eines jeden Monats zu entrichten, 

9) Dieſe Caution kann im Baren oder mittelſt Hypotekar⸗Sicher⸗ 
ſtellung, oder in k. k Staatspapieren, oder auch in Pfandbriefen der ga⸗ 

liziſchſcändiſchen Credits⸗Anſtalt beſtehan, welche nach den beſtehenden Bor- 
ſchriften berechnet und angenommen werden. 

Die Einverleibung der Hypothekar⸗Sicherſtellung in die Grundbucher 
und Landtafeln geſchieht auf Koften des Pachters. 

10) Jeder Vexſteigerungsluſtige muß den ſechsten Theil des für Ein 
Jahr entfallenden Ausrufspreiſes, bevor er zur Verſteigerung zugelaſſen 
wird, ber Commiſſion als vorläufige Caution erlegen, Dieſer Erlag fann 
eben fo wie die oben erwahnte Pachtcaution feibft, in Baren oder in k. k. 
Staatspapieren oder auch in Pfandbriefen Der galiziſch⸗ſtandiſchen Credit⸗ 
Analt geſchehen. Auch kann dafür eine einverlribte Pragmatical⸗Si⸗ 


cherheits⸗-Urkunde mit Beibringung des Grundbuchs⸗ oder Landtafel⸗Ex⸗ 


trattes und Schätzungs⸗Actes eingelegt werden. 

Zur Erleichterung jener Verſteigerungsluſtigen, welche bereits Pach⸗ 
ter einer Aerarialmauth find, wird bemerkt, daß in Betreff derjenigen Per- 
ſonen, welche in dem Gebiethe derſelben leitenden Bezirks⸗Behörde, 
in deren Gebiethe die Mauthverſteigerung, an welcher ſie Theil nehmen 
wollen, Statt findet, eine Mauth oder mehrere Mäuthe bereits gepachtet , 


D 
mu, 


— 


und ihre dießfaͤllge Caution durch Erlag baren Geldes oder in Staats⸗ 
papieren geleiſtet haben, ſtatt einer neuen vorlaufigen Eaution, lediglich 
Ane rechtsgiltige Erklatung genügend ift, daß fie ihre für die gegenwär⸗ 
tige Pachtung befellie Caution vorlaufig als Fortſetzung für ihre künftige 
Verpflichtung ausdehnen. Es muß jedoch in dieſem Falle der betreffende 
Pächter und beziehungsweiſe Pachtlußtige durch eine an dem Tage der Pacht⸗ 
verffe.gerung ausgefertigte Beſtätigung der competenten Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung nachweiſen, daß er mit keinem Pachtzinsrückſtande von der, von ihm 
bereits gepachteten Mauth aushafte, und daß auf die von ihm als Cau⸗ 
tion dieſer Mauthſtation gewidmeten, amtlich aufbewahrten Geldbeträge 
und Öffentlichen Obligarionen von keiner andern Perſon ein Verboth oder 
Pfardrecht erwirkt fei; und überdieß muß derſelbe ſogleich die von dem 
enthümer der Caution ausgeſtellte Urkunde über die Widmung des 
aren Geldes oder der öffentlichen Obligationen, mit welchen die Caution 
e gegenwärtige Mauthpachtung geleiſtet wurde, für die Pachtung 
be Maurs, welche er eingehen will, und welche beſtimmt zu bezeichnen 
"b der Verſteigerungs⸗Comimiſſton überreichen, und dieſer Commiſſton 
auch die ihr ausgefolgten, für die gegenwärtige Pachtung vinculirten öf- 
lichen Obligotionen ſammt dem bezüglichen Erlagsſcheine oder die 
uittung über die hiefür erl zte bare Caution und die (Gm fangsbeſtati⸗ 
gung der. Staatsſchuldenfends⸗Hauptcaſſe, wenn die bare Caution bei 
dem Tilgungsſonde fruchtbringend angelegt wurde, übergeben. 
11) Gleich nach Beendigung der Verſteigerung wird die als vorläu⸗ 
fige Caution beigebrachte Sicherſtellung denen zurüdgeftellt, welche bie 
b nicht erſtanden haben; dem Befibiether aber wird dieſelbe nur nach 
gepflogener Richtigſtellung der Caution ausgehandigt werden. 


Dieſe Richtigſtellung muß längftens bis zum Anfange der Pachtung 
geſchehen. 

12) Die Uebergabe des Gegenſtandes der Pachtung geſchieht am 1 
November 1849. 

13) Der Pächter tritt rüchſichtlich der gepachteten Station, und der 
damit verbundenen Gebühren-Einhebung in die Rechte und Verpflich⸗ 
tungen des Aerars. 

14) Dort, wo Aerarial-Mauthgebäude beſtehen, wird, wenn der 
Pachter es wünſcht, wegen miethweiſer Ueberlaſſung derſelben an ihn ein 
Uebereinkommen gepflogen werden. 

15) Die allgemeinen Pachtbedingungen konnen vor der Verſteigerung 
bei allen k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltungen und Finanzwach⸗Commiſſä⸗ 
ren, dann in Lemberg bei der Regiſtratur der k. k. vereinten Cameral-Ge⸗ 
fällen⸗Verwaltung von den Pachtluſtigen eingeſehen werden. 

16) Die Lizitatiunen beginnen immer pünktlich Vormittags um die 
neunte, und Nachmittags um die dritte Stunde. 

Lemberg den 7ten Juli 1849. 


Formular 
einer ſchriftlichen Offerte. 
(Von Innen.) 
(Stämpel.) l 
Ich Endesgefertigter biethe für bie Pachtung ber Mauthflation oder 

der Mauthſtationen in eonerein (folgt der Name der Station oder mehre⸗ 
rer Stationen) für die Zeit vom 1 November 1849 bis Cnde Oktober 
1850 den Jahres- Pachtſchilling von (Geldbetrag in Ziffern) (Geldbetrag 
in Buchſtaben), wobei ich die Verſicherung beifüge, daß ich die in der 
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Kupdmachung und in den Conteacts⸗Bedingniſſen enthalten Beſtimmungen 
genau befolgen werde. Als vorläufige Caution lege ich im Anſchluße den 
Betrag von Gulden Kreutzer bei, oder gleich 
die nachfolgenden Urkunden bei, welche die Hypothekar ⸗ Sicherheit im Ée- 
trage von Gulden Kreutzer nachweisen, 
(ind die deiliegenden Documente auzugeben) oder lege ich die Caffe- 
Quittung über das erlegte Vadium bei. am 1849. 
(Eigenhandige Unterſchrift mit Angabe des Charakters und Auf- 
enthaltsortes.) 
(Von Auſſen.) 
(Nebſt der Adreſſe der Behörde, an welche die Offerte eingeſendet 
wird, und Bezeichnung des Betrages der Sicherſtellung der Urkunden) 
erte für die Pachtung der Mauthſtation (folgt der Name der Station) 
oder Offerte für die Mauthſtationen in concreto (folgen die Namen der 
tationen). 


Ad Nrum 14840 ex 1849. 


9 u 8 weis 


jeier Aerarial = Weg- und Bridenmaury - Stationen in Galizien, der 
ina und im Krakauer Cameral- Bezirke, deren Verpachtung für 
das Verwaltungsjahr 1850, laut Kundmachung vom 7 Juli 1849 


Zahl 14840 ausgeſchrieben iſt. 
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Anmerkung. Zur Poft 57. Bei ber Wegmauthſtation Kolomea am Einhe⸗ 
bungs-Punfte gegen Łanczyn, find jene Partheien, welche auf ber Fahrt oder im Vieh⸗ 
triebe von Jablonow gegen Łanczyn, an einem und demſelben Tage an bem Kolomeaer 
gegen Jablonow gelegenen Schranken, die Wegmauthgebühr bereits entrichtet haben, 
und ſich darüber mit der Bollete ausweiſen, mauthfrei paſſiren zu laſſen. 

Lemberg am 7 Juli 1849. 


Ner 9093. 


RADA ADMINISTRACYJNA 
Okrzgu Krakowskiego. 


Podaje do powszechnej wiadomości, ze w myśl rozporządzenia 
Kommissyi Gubernialuéj z dnia 26 Lipca r. b. Ner 10,636 odbędzie 
się w Biórach Rady Administracyjoćj w dniu 13 b. m. i r. o godzinie 
11 przed południem publiczna in minus licytacya, na wypuszczenie 
w przedsiębiorstwo dostawy 159 Sąż. kub. kamienia do urządzenia drogi 
od mostu stałego ku Kazimierzowi prowadzącćj służyć mającego. 

Cena do licytacyi w kwocie Zip. 4134 naznacza sie. Na vadium 
każdy z pretendentów złozy Zip. 420. Termina odstawy naznaczają się* 

na dzień 1 Września r. b. Sążni kub. 41. 
detto 15 detto > „ gëlle 
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na dzień 1 Paźdaiernika r. b. Sążni kub. 62. 
detto 15 detto 8 „ 15. 
Inne warunki w Biórach Rady Administracyjnej przejrzane hyć megą. 
Kraków dnia 1 Sierpnia 1849 r. 
Prezes 
P. MICHAŁOWSKI. 
Sekretarz Jlny 
WASILEWSKI. 


— m 
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Ner 8570. 
RADA MIASTA KRAKOWA. 

Podaje do wiadomości, że człowiek mający się nazywać Stanisław 

zubin niewiadomege pochodzenia na dniu 3 Maja b. r. we wsi Grze- 
Eúrzkach nagle zmarł, którego opis zamieszcza sie. 
Opis Osoby: 

Lat około 38, wzrost średni, oczy siwe, nos mały, twarz okrą- 
Ewa ospowata. Ubiór:;AV guńce göralskiéj buréj, spodnie sukienne 
biake góralskie, kapelusz okrągły góralski, w kyrpciach. 

Kraków dia 28 Lipca 1849 r. 


4 Prezydujący 
SWIECENY 
Sekretarz Dyr. Bióra Margasinski. 
rr ne ee 


CESARSKO KROLEWSKI TRYBUNAŁ 
Miasta Krakowa i jego Okręgu. 
M Dy rie wniesionćj prośby przez Wincertego Dymka i Maryanng 
w Antniego Konika żonę o ogłoszenie spadka po Mikołaja 


= MR = 


Dymku ojcu z połowy domu Ner 87 z połową zagrody de tegoż na- 
leżącą i półćwierci gruntu Ner 117 kadastru od Szymańskich nabytego 
z przymiarkiem roli całćj pańskićj, tudzież półćwierci roli od Wątroby 
nabytej i klika przy demie Ner 35 2 gruntu dworskiego we wsi Kro- 
wodrza Okr. M. Krakowa położonych, po wysłuchaniu wniosku Pro- 
kuratora na zasadzie art. 12 Ust. hipot. z r. 1344 wzywa wszystkich 
prawa do rzeczonego spadku mieć mogących, aby w terminie miesięcy 
trzech do Trybunału z takowemi zgłosili się, po upływie bowiem tego 
terminu spadek rzeczeny proszącym przyznany zostamie. 

Kraków dnia 26 Czerwca 1849 r. 

(3 r.) ' Sędzia Prezydvjący 

J. CZERNICKI. 

Sekretarz P. Burzyński, 


— - 


Ner 3450. 


CESARSKO KRÓLEWSKI TRYBUNAŁ 


Miasta Krakowa € Jego Okręgu. 


Na skutek prosby P. Pawła Miaskowskiego w imieniu własnóm 
oraz żony Magdaleny wniesionéj o ogłoszenie spadku po Wawrzyńc! 
i Katarzynie Sliwiüskich małżonkach z domu pod L. 255 w Gminl 
VIII. M. Krakowa składającego się, Trybunał po wysłuchaniu wsi” 
sku Prokuraiora na zasadzie art. 12 Ust. hip. z 1844 r. wzywa wszy” 
stkich mogących mieć prawa do rzeczonego szadku, ażcby się z tak” 
wemi w przeciąga trzech miesięcy do Trybunału zgłosili; w przeciwny” 
bowiem razie spadek ten zgłaszającym się Pawłewi i Magdalen 
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Miaskowskim jaso nabyweom praw Maryanny Śliwińskićj, córki Wa- 
Wizyńca i Katarzyny Sliwinskich przyznanym zostaje. 
Kraków dnia 12 Czerwca 1849 r. 
(1 r.) Sędzia Prezydujący 
J. CzERNICKZ. 
2. Sekretarz Burzyński. 


M 


— — 


— — — 


Ner 1154 D. K. T. 
TAXA 


żywności na miesiac Sierpien 1849 roku. 
Średnia cena foralijów targowych z zeszłego miesiąca 


banner celnój kosztował kor zer p. 28 gr. 23 


ya , 2 * 2 3 2 . Zip. 21 gr. 10 
We ciezki wfpadi na + Zip. 181 gr. 6 
"él l£ejazéj wagi wypadł na Et . - Zip. 123 gr. 4 

ien w średnićj cenie kosztowało . . . . Zip. 13 gr. — 

ieprz tiusty e e" Zu . . . . Zip. 118 gr. 15 

WE . Złp. 19 gr. 7 
Na lub E. z — gi pmi za e 1 ma ve Tut. 5 

Za dwa grosze . . . Tut. 10 

d Chiep, bochenek stołowego z& gr. 3 ma ES E — lat. 19% 
R: ui — — ra gr. 6 ma ważyć funt. 1 dut. 7 


2 — e — za gr. 12 m. funt. 2 łat. 14 
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Chleba bochegek idi e j 
maki za gr. 3 
zagr. 6 
ra gr. 12 
za gr. 24 
za gr 6 
gr. 12 


Chleba razowego bochenek 


— — — — 78 
Piacek solony za grosz jeden 
Mai pszennéj przednićj mątowćj miarka 


Mąki bułczanćj » 
—  sredniéj 5 
Maki hułczanćj posiedniéj » 


—  £ytnéj w najlepszym gatunku „ 


Mięsa wołowego ze spaśnego bydła sprzedawane- 


go w właściwym oddziale  . " . 
Tegoż r drohnivjszezo bydła : ° . 
Polędwicy wołowćj d 


Cieleciny piękaćj . - Pa. + 
Skoyowiny funt . ; . . 
Wieprzowego mięsa bez skórki 


Wieprzowego mięsa z skórką i słoniną 
Bidu . . owe diia . 
Słoniny świeżej Eoi funt Edi 
Słeniny wyprawnćj suszonćj lub wedzonéj KM 


Piwa marcowego trzymającego gradusów 24 Magiera 


Beczka 36 garacowa u piwowara , 
Piwa itakiegoż u szynkarza garaiec 
kwarta 


— — € — Cr 


funt. — ut. 26 
funt. 1 dut. 20 
fant. 3 fut, 8 
funt. 6 Jut. 16 
funt. 1 Tut. 2 
funt. 3 fut, 12 
Zut. 10 
Złp. 1 gr. 26 
Zan. 1 gr. 15 
Zip. 1 gr. 2 
Zip. — gr. 22 
Zip. 1 gr. 4 
funt gr. 11 
fant EI 9 
funt gr. 13 
funt gv. 10 
funt gr. 10 
funt gr. 11. 
funt gr. 13 
funt gr. 22 
Z4p. — gr. 29 
Zip. 1 gr. 6 
Zip. 20 gr. 18 
Zip. gr 18 
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Piwa takiegoz należycie wystałego butelka kwartowa 
dobrze zaksrkowana i w piasku utrzymywars gr. 5} 
Wyjąwszy piwo butelkowe wyrobu P. Jernego którego butelka 
9 grosz jeden nad Taxe Uchwałą Seratu Rządzącego do Nru 7111 z 
roku 1833 wydaną sprzedawać Szynkarzom dozwolono. 
Piwa duheltowezo trzymającego 18 gradusów Magiera 


Beczka 35 garncowa u piwowara z . Zip. 18 gr. 10 
Piwa takiegoż u szynkarza garnies ` " ! gi. 16 
— — - — kwarta . S . Sr. — 
Piwa flaszowego trzymajacego 12 gradusów Magiera 
Beczka 36 garncowa u piwewara : d . Zip. 12 gr. — 
iwa takiegoz u szynkarza garciec 5 . A gr. 10 
KS — — — kwaria N š J gr. — 
Sali tentnar wagi berliüskiéj Š à : . Zip. 21 gr. — 
oli funt wagi krajowéj płaci się po „- gr. 6 
Wiée rurkowych z czystego łoju lejtrowanego funt Zip. 1 gr. 2 
ciągnionych z knotami bawełnianemi fuut Zip. 1 gr. — 
Mydta dobrego taflewego funt . |. . . gr. 24 


Każdy handlujący artykułami niniejszą taxa objgtemi, powinien mies 
Szale, Wagi lub miary sprawiedliwe i stemplem Miasta zaopatrzone; gdyż 
Przekrączający przeciw powyższym przepisow, uie tylko kozfiskatą ale 
nadto karami Policyjnemi skarconym zostanie. 


Z Rady Miejskiej Miasta Krabo-va 
Kraków dnia 31 Lipca 1949 roku. i 
(podpisano) Z. Prezesa SWIECENY, 


Sekretarz Dyr. Biéra Margasisskt. 
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Net 1142 D. K. T. 
CENY ZROŻA 
i innych produkiów, ni targowicy publicane i w Krakweie w trzech ga- 


MOL akiukowane. EN 
) 0i atupek | 2 Gatunek | 3 Gatunek 
hte ee i-e T de] sd T d 
WS? A24. | g.| 24. g. Zł. g.) ZA | g. | Z+. g. 
Korzac Pszenicy . | —|-| 30|—| — zi 27 —| Sab d 
„ 18,— | 17 
„ Jeezmienia | „gf 1624 —|—| 15 — 
„ Owsa | —|--| 16115] —|--| 1427 —i— 
„ Grochu " ia Dë —— — 1] 
»Jagiet . . . . . | ---|-- 35|— | [IE 
„ Rzepaku zimowego —j— 383 Kleeder CE 
„ Ziemniaków . . . DA 6/12 Miu 4? 
Centnar Sianas- . "e vs 2112 —|—! 124 
„  Słomy . rd 215 -|-| 2| 6 
Spirytusu garniec z opłatą "71-1 8i--| —1—1 — 
Okawity „ ` ES, (ks E SE 
Masta garniec czystego | —|--| 6115 * — — 
Jaj kurzych kopa Rm uai a Ha m 
Drozdzy wanienka zpiwa marc, "| 12 - el" — 1] — 
— — —|—I 


Drezdzy wanienkaz piwa dubl. | 6— 
Korzec Zyta nowego pfacono E | 
Simeczadzooq w Biórza €, K. Kommissaryatu Targowego. 

Delegowani Obywatele: C. K. Kom. Targowy 
Andrzej Szultz, Michat Pieterkiewicz, W. DoBRZANS&I- 
F. Piątkowski, A. Nowakowski. Adjunkt Praorn. 


DODATE Ga 
do Nru 184 


DZIENNIKA RZĄDOWEGO. 
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PISARZ CES. KRÓL. TRYBUNALU 
Miasta Krakowa i Jego Okręgu. 

Podaje de powszechnćj wiadomeści, iż na żądanie Artoniego Wojezyń- 
skiego Kupca i Obywatela krajowego w Krakowie przy Ulicy Grodzkićj pod 
L. 227 mieszkającego, a do czynności t6j w domu przy Ulicy Szczepańskićj 
Pod L. 372 u swego Pełnomocnika Franciszka Starzyckiego O. P. D. Ad- 
Wokata prawne zamieszkanie mającego, z mocy oblign Urzędowego dnia 15 
Kwietnia 1848 r. przed Marcinem Sirzelbickim O. P. D. Notaryuszem zezna- 
"ege i do Akt hipotecznych wniesionego, w drodze przymuszonego wywłaszcze- 
nia na satysfakcyą summy 3000 Zfp. z procentem po 69 od daia 1 Kwietnia 
1843 r, b. sprzedaną zostanie przez licytaeya publiczną Realność pod L. 
138 w G. IV M. Krakowa położona, do Karoliay z Debrowolskich Kulicz- 
kowskićj wdowy należąca, granicząca od południa z Kamienicą do P. Fugiel- 
skiej wdowy pod L. 439, zaś od zachodu z domem do P. Włodzimierza Lo- 
lewskiego pod L. 437 należącym, frontem przy Ulicy SPawkowskiej położona, 

Zajęcie (éi nicruchomości uskuteczni? C. K. Komornik Sądowy Alexander 
Naórczyński w dniach 15, 17, 18, 19 i 24 Lipca 1848 r. 

Cena szacunkowsi warunki do licytacyi tejże nieruchomości wyrokiem C. 

K. Trybuna?u Wydziału I. dnia 2 Grudnia 1848 r. tudzież Wyrokiem te- 
5 Trybunafu Wydziału HJ dnia 13 Lipca 1849 r. zapadtymi, ustanowio- 
"UN nastepujące: 

1) Cena szacunkowa Realnosci pod L. 438 w Gmiaie IV M. Krakowa 
położonej, ustanawia się na pierwsze wywołanie w. summic 18000 Zip. z 
—— oseig zniżenia takowćj na trzecim terminie licytacyi o j część to jest do 

"y 12000 Zip. w braku ubiegających się. 
ku 3 Kupna mający złoży na rękojmia To część ustanowionega gzacun- 
. Jest summe 1800 Złp., od składania którćj jedynie sprzedaż popierajg- 
cyjes t wolny. 

3) Nabywca z 


Po rąk i apłaci wszelkie koszta exckucyjne i popierania sprzedaży 


za kwitem Adwokata takową sprzedaż popierającego, a to zaraz pe 
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wyroku też koszta zasądzającym, zapłaci ora» podatki zaległe za rok ostatni 
na rzecz Skarbu, gdyby się jakie okazały stósownie do prawa. 
4) Widerkaufy i summy instytutowe jeżeli się jakie okażą pozostaną przy 
nieruchomości, z obowiązkiem opłacania ed tychże przez Nsbywcę procentów | 
po 55 od daty nabycia bez względu na nieukończeną klassy fikacya. 
5) Wypłaty warunkiem 2 i 3 przewidziane potrącone zostaną 4 wyli* 
cytowanego szacunku, resztujacy zaš szäcunek wypłaci Nabywca na skutek 
wyroku klassyfikaey]nego i stósownych assygnacyj wraz z procentem po ai 
od daty nabycia. ` 
6) Pe dopełnieniu warunku 2 i 3 Nabywca otrzyma Dekret Dziedzietw$, 
w razie zaś niedopeźnienia hióregokolwiek bądź warunku licytacyi, utraci summe 
na rękojmią złożocą, na korzyść wierzycieli hipotecznych i ułużniczki, i eprót ` 
tego rowa licytacya na koszt i uichezpieczeństwo zawodnega Nabywcy, a nl 
gdy na jego korzyść ogłoszoną zostazie. 
7) Gdyby kto w ciągu tygodnia po stsnowczém zalicytowaniu o 3 część 
wylicytow anego szacunku więcej zaorarowal, obowiązany będzie takową ER 
część wraz z ustanowioną rękojmia w summie 1800 Złp. złożyć w Depoz Wi 
Sadowy i dopełnić formalności prawem przepisanych. a 
Do licytacyi tej na Audyencyi C. K. Trybunafu M. Krakowa, w Krak® 
wie przy Ulicy Grodzkiéj ped I. 106 ed godziny 10 rano za popieranie? 
Franciszka Starzyckiego O. P. D. Adwokata w Krakowie przy Ulicy Soci. 
pańskićj pod L. 372 zamieszkałego, adhywać się mającćj, wyznaczają al 
trzy termina: Ü 
1) na dzień 12 Października " 

2) na dzień 14 Listopada | 1849 r. ' 

3) na dzień 14 Grudnia ^ Í 

P 


Do licytacyi (6j wezwani zostaja wszyscy wierzyciele hipoteczni i 
prawa rzeczowe mające, ażchy pod prckluzya na pićrwszym terminie T 
cyi, złożyli na Audyencyi Trybunału wszystkie tytuły swych wierzytel®® 
s wykazem mianych pretensyj i uatanowieniem Adwokata. 

Kraków dnia 25 Lipca 1849 r. 
Syklowski. 
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PISARZ CES. KRÓŁ. TRYBUNAŁU 
Miasta Krakowa i Jego Okręgu. 


Podaje do publiczuéi wiadomości, iż na żądanie Emilii z Rutkowskich 
Prądzyńskiej mafzouki Ignacego Prądzyńskicgo w assystencyj i z upowaznie- 
Mom tegoż działającćj na satysfakcyą summy Z p. 80000 wraz z procen- 

Zileg kemi i kuszta:ni sporu z mec Aktu urzędowego z d. 6 Grudnia 1845 
I. Przez Franciszka Xawerego Placera Notaryusza publicznego spisanego, a 
W dnin 30 Grudnia 1845 r. do ksiag hipotecznych M. Krakowa wniesionego, 
moca którego W. Antoni Móltzel Senior z summy swej 101500 Zip. w po- 
Eytyi 14 Wykazu hipotecznego dóbr PPoki zamieszczenćj, na zabezpicczenie 
dc Zip. 116000 do Aktu z d. 5 Lipca 1842 r. w księdze XXI Doku- 

*ntów Akt hipotecznych do N. 550 złożonego, sobie należnego tymże Ak- 
M cedowanćj ustąpił Emilii z Ratkowskich Prądzyńskićj summe ZPp. 80000, 
- ane zostaną w drodze przymuszoncgo wywłaszczenia dobra Płeki w 
"Mu M. Krakowa położone, graniczące od wschodu z dobrami hrabstwa 
s LCzyńskiego, mianowicie lasem i kopalniami galmanu w wsi Lgota exystu- 
$57: od południa z lasami hrabstwa Tenezynskiege i wsią Pisary do tegoż 
"à; od zachodu z lasami hrabstwa Tenczyńskiego i wsią Czyżówką do 
z nk należącą; od póPnocy z lasami Ksólestwa Polskiego, a mianowicie wprost 
Oe demarkacyjną do Wincentego Wolffa należące w G. XII Okręgowćj 
we owa M. Krakowa lezace, a to pod warunkami i za cenę szacunkową 
Wwy . 2 - 2 D 
2 A okami prawomocnesi Trybunału Wydziału III z d. 28 Lniego, tudzież 
eg Hp 9 Maja 4849 r. w piérwszéj Instancyi i Wydziału I z dnia 3 Lip- 
"T. na drodze appellacyi zapadłemi, a które są następujące: 
kon Cena szncunkowa dóbr Płoki z przyległościami w Ukręgu M. Kra- 
* DuFozonych, ustanawia się na pierwsze wywołznie w summie złp. 150000 


cim g cj Courant srebrnéj monecie, Która w braku licytantew dopiero na trze- 
ny mą quie do wóch trzecich części zniż: ną zostanie, i od tax zniżonej cc- 
tinua, Y ŻE trzecim terminie bez nowych obwieszezen dalsza licytacya kon- 
"än zostanie. 

Wé 10; hec licytowania mający złoży na vadium „fe CzęŃć ceny szacunko- 
verde " Jost 15000 Zrp. które w razie niedopełnienia dalszych warunków 
będzię. "OWA licytacya na koszt i stratę jego nigdy zaś na zysk ogłoszoną 


- Od składania vadi iernjqca daz JW. Emilia z Rutkowskich 
att DE valium git sprzedaż JW. Emili 


- 4 — — 


4) Podatki w dni 14 po lievtaeyi nowonabywca wypłaci do Kassy CIü- 
wnéj, niemaiéj wypłaci z szacunku ogólnego koszta exekucyjne i sprzedaży 
za kwitem Adwokata sprzedaż tę popierającego, a to na mocy wyroku Try- 
bunału który je oznaczy. 

5) Widerkauffy. i inne ciężary hipoteczne jakie będą produkowane i udo- 
wodniens pozostaną przy nieruchomości i strgeone zostaną nabywty z szacun- 
ku od których widerkauffów nowonabywca opłacać będzie procenia po 59: vas 
bez względu na skutki klassyńkacy: opłacać będzie procenta od sunm skar- 
bowych 1 instytutowych ra pierwszćj połowie realności tejże hipotecznie 
ubezpieczonych. 

6) Resztujący szacunek wypłaci no:wwonabywea na skutek prawomocnéj 
klassyfikacyi za assygnacyami Trybunafu z procentem po 52 od daty licytaeyi. 

4) Przychody 2 dóbr Płoki z przyległościami naleZeé będą do dnia L 
Lipca 1819 r. do ogółu massy, a zaś od d. 1 Lipca t. r. do nowonsbywcy. 

8) Nowonabywca ctrzyma dekret dziedzictwa, gdy dopełni warunkn © 
i 4 i obejmie na mocy takiego possessyą dóbr wedle osnowy aktu zajęcia. 

9) W ciągu dni ośmiu po przysadzeaiu stanowczóm każdemu wolno bę- 
dzie zaofiarować 3 część wyżej nad wylicytowany szacunek, którą wraz z 
summa vadialną złożyć będzie obowiązany do Depozytu sądowego; poczém 
stósownie do przepisów prawa lieytacya dalej kontynuowana będzie. 

Zajęcie dóbr PPoki uskutecznił Franciszek Borelowski Komernik sądowy 
w dniach 24, 28, 31 Października, 21, 22, 21, 25 Listopada, 13, 16, 19, 
20, 22 i 37 Grudria 1818 r. którcgo Akt wniesionym zostu? do ksiąg hi- 
potecznych dnia 29 Stycznia 1849 r. ' 

Sprzedaż wspomniona odbywać się będzie na Audyeneyi publicznćj e. k. 
Trybunału M. Krakowa przy ulicy Gredzkićj pod L. 106 w Krakowie zwy- 
kle od godziny 10 z rana posiedzenia swe odbywającego, za pop eraniem Ja- 
na Hieronima Stefana Rzesińskiego O. P. D. Adwokata w Krakowie przy u- 
licy S. Jana pad L. 470 zamieszkałego. 

jo sprzedaży tej wyznaczają się trzy termina: 

1) na dzicń 5 Pazdziernika 
2) na deich 7 Listopada 1819 r. 
3) na dzień 7 Grudnia | 

‚Wrywajg się przeto na takową lieylacyg wszyscy: chęć kupna wającyj 
tudzież wierzyciele prawo rzeczowe mający, aby się na iszym terminie po 
prekluzyą zgłosili i prawa swe aprodukowali przy ustanowieniu Adwokal* 

hraków dnia 24 Lipca 1849 r. 


Librovski. 


